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23. Jahrgang
Heft 6

November/Dezember
Herausgegeben
vom
Deutschschweizerischen
Sprachverein

Der Sprachdienst kommt!

Seit Jahren spukt er in den Köpfen unserer Vorstandsmitglieder,
in den Beratungen und Protokollen; an der Sechzigjahrfeier 1964

war von ihm die Rede, hie und da war sogar im Sprachspiegel"
etwas davon zu lesen, aber nur kurz und fast beiläufig : ein Sprachdienst",

eine Sprachberatungs- und -arbeitsstelle des Sprachvereins,

die mithülfe, die Flut von schlecht oder doch ungenießbar
Geschriebenem einzudämmen :

Ein Sprachdienst für die Öffentlichkeit,

für alle jene schreibenden Fachleute, die zwar in der Sache

hervorragend Bescheid wissen, nicht ebenso aber in der Sprache, und

die froh sind, wenn man ihnen diese Sorge abnimmt.
Nun hat der Vorstand des Deutschschweizerischen Sprachvereins
das Startzeichen gegeben; der Sprachdienst soll wirklich ins

Leben treten, wenn auch zunächst ganz klein, als Einmannbetrieb.

Von Mitte Januar 1968 an ist er einsatzbereit! In Herrn Dr. Fritz
Rittmeyer, noch bei Albert Bachmann, dem berühmten
Sprachwissenschafter der Universität Zürich, geschult und seither auf
verschiedenen Gebieten germanistisch tätig, steht ein gewiegter Sprachmann

bereit, und hinter ihm steht der Sprachverein. Für das erste

Vierteljahr stellt ein einsatzfreudiges Vereinsmitglied Arbeitsraum
und Einrichtung und trägt überhaupt alle Unkosten.

Eine Umfrage bei den Kantonsregierungen im Anschluß an

den aufrüttelnden Artikel Zum Volk gesprochen?" im Sprachspiegel"

2 dieses Jahres hat gezeigt, daß man weitherum eine

solche Sprachhilfsstelle begrüßt. Eine Staatskanzlei will ihre Hilfe
bei der Bereinigung von Texten so bald wie möglich in Anspruch
nehmen (und erproben, versteht sichl).
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